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Stellungnahme der CSU Fraktion zum Haushaltsplan 20 16 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  

verehrte Mitarbeiter der Verwaltung,   

liebe Kolleginnen und Kollegen des Burgthanner Gemeinderates, 

 

 

Burgthann hat sich als Großgemeinde hervorragend en twickelt! 

 

Infolge stets ausgewogener und vorausschauender Haushaltspolitik waren wir bzw. sind wir 

in der glücklichen Lage zielgerichtet immer dort zu investieren bzw. steuernd einzugreifen, 

wo es uns wichtig und sinnvoll erscheint; bei Bedarf auch zeitnah (Stichwort: Schaffung von 

Kindertagesstätten bzw. -hortplätzen).  

 

Mittlerweile ist es fast schon auch selbstverständlich, dass der allgemeine Haushalt in 

unserer Gemeinde letztendlich schuldenfrei ist und dadurch entsprechende Spielräume auch 

für künftige Generationen vorhanden sind. 

 

Für uns von der CSU ist es logische Konsequenz – aufbauend auf dieser sehr guten 

Ausgangsbasis Burgthann kontinuierlich weiter zu entwickeln und voranzubringen. 

Wir bleiben unserer Linie treu, dass die Gemeinde immer als Ganzes zu sehen ist und wir 

uns nicht in der Erfüllung von Wünschen Einzelner oder von Maßnahmen, welche von 

vorneherein als finanziell nicht begründbar erscheinen, verzetteln. 

Auch in Zukunft werden wir darauf achten, dass Ausgaben und Investitionen nur dort getätigt 

werden, wo sie angemessen und sinnvoll sind und vom Allgemeinnutzen für die Gemeinde 

als solche.    

 

Auch der Haushaltsplan 2016 enthält wichtige Eckpun kte unserer Gemeindepolitik! 

 

Der vor uns liegende Entwurf wurde in unserer Fraktion in gewohnter Weise mit dem 

Kämmerer Heinz Rupprecht eingehend vorberaten und besprochen. 
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Der diesjährige Haushalt ist geprägt von Maßnahmen und Investitionen, welche im 

abgelaufenen Jahr (oder sogar noch davor/Investitionsstau) durch fast nahezu einstimmige 

Beschlüsse im Gemeinderat bzw. den jeweiligen Ausschüssen in die Wege geleitet worden 

sind. 

Somit ist letztendlich auch heuer wieder ein zwar nicht spektakuläres, aber - und darauf 

kommt es an - langfristig durchdachtes Maßnahmenpaket auf den Weg gebracht worden. 

Ein etwaiges Wunschkonzert quer durch die Fraktionen kurz vor Verabschiedung des 

Haushaltes wird dadurch sinnvollerweise vermieden.  

 

Nun zum aktuellen Haushalt: 

 

Was wollen wir von der CSU, was ist uns wichtig? 

 

Burgthann soll weiter an Qualität und Attraktivität  im Hinblick auf 

Familienfreundlichkeit und Lebensgefühl gewinnen: 

 

 

Der Vermögenshaushalt beläuft sich im kommenden Jahr wie auch im Vorjahr auf ca. 5,5 

Millionen Euro. 

Im Vordergrund stehen hierbei die für das Jahr 2016 notwendigen Straßen- und 

Wasserleitungsbaumaßnahmen, sowie schon seit längerem vorgesehene 

Sanierungsmaßnahmen mit einem Investitionsvolumen von weit über 2,7 Millionen Euro. 

 

Auszugsweise möchte ich zur Veranschaulichung für das kommende Jahr nur folgende für 

die CSU wichtigen Punkte nennen: 

  

• 120.000,-- Euro  für den Ausbau der Finkenstraße (Wendehammer) 

• 600.000,-- Euro für den Ausbau der OV-Straße zwischen Schwarzenbach und 

Westhaid (BA II – hinzu kommen entsprechende Haushaltsreste aus dem Vorjahr in 

Höhe von 1 Million Euro )    

• 300.000,-- Euro  für die Sanierung des Rathausplatzes  (Stichwort: 

Entfernung/Ersatz Kopfsteinpflaster) 

• 425.000,-- Euro für die Erneuerung des Gehweges in der Bergstraße  und 

• 235.000,-- Euro für den Ausbau den Bahnweges in Ezelsdorf  

sowie      

• 1.060.000,-- Euro für Wasserleitungsbaumaßnahmen  
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o Sanierung Hochbehälter in Burgthann (200.000,-- Euro) mit entsprechender 

Prozessleittechnik (150.000,-- Euro) 

o Sanierung Poststraße (250.000,-- Euro) 

o Sanierungen der Endleinstraße, dem Walzenschlag und in Rübleinshof für 

insg. 250.000,-- Euro sowie 

o Arbeiten am Oberwasserflächenkanal am Rathaus und der Postbauer-

/Frankenstraße (insg. 210.000, Euro) 

   

Auch in den kommenden Jahren wird unsere Gemeinde hinsichtlich der     

erforderlichen und dringend notwendigen Investitionen in die allgemeine Infrastruktur sowie 

die Instandhaltung und Verbesserung des Straßenwegenetzes und der Kanalleitungen 

gefordert sein. 

 

In diesem Zusammenhang gilt es als vordringliche Aufgabe jetzt auch zügig für die Schaffung neuer 

Bauplätze bzw.  entsprechender Wohnräume zu sorgen! 

 

Wir haben hierfür bereits im letzten Haushaltsjahr entsprechende Mittel in Höhe von 

zumindest 1 Million Euro zur Verfügung gestellt; jetzt gilt es dahingehend auch zeitnah zu 

handeln um z. B. für das Areal um die Bayernstraße neues, erschwingliches Bauland 

ausweisen zu können. 

Dass bezahlbarer Wohnraum dringend von Nöten ist hat die schnelle Bebauung der 

Hirschberger Gärten mit über 70 verschiedenen Wohneinheiten gezeigt. 
 
Es gilt auch zu eruieren, inwieweit noch gemeindliche Handlungsspielräume vorhanden sind 

für die Ansiedlung von Gewerbebetrieben. Ggf. sind auch diesbezüglich Maßnahmen zur 

Standortsicherung einzuleiten.   

 
Im Konsens hierzu ist es für die CSU wichtig, die bereits eingeleiteten Gespräche mit der 

Deutschen Bahn hinsichtlich des Erweiterung der Parkmöglichkeiten an unseren Bahnhöfen 

voranzutreiben. 

Erfreulich ist ein dahingehend erster Schritt mit dem für das kommende Jahr geplanten 

Ausbau des Bahnweges in Ezelsdorf sowie der Erweiterung der Park + Ride - Parkplätze am 

Bahnhof in Oberferrieden (Mittel sind hierfür eingestellt in Höhe von insgesamt 435.000,-- 

Euro – siehe auch oben). 

 

Ziel muss es sein, alle Bahnhöfe den tatsächlich erforderlichen und stetig steigenden 

Bedürfnissen im Hinblick auf die Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs als ebenfalls 
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wichtigen Standortfaktor für unsere Gemeinde anzupassen, auch wenn die tatsächlichen 

Erfordernisse oftmals konträr zu den Vorstellungen der Bahn liegen.  

 

Kinder 

 

Für unsere Kinder verfügen wir mittlerweile über ein breit gefächertes, auch integratives 

Angebot an Kindergarten-, Krippen- sowie Hortplätzen mit durchwegs flexiblen 

Öffnungszeiten sowie der Möglichkeit der Mittags- und Nachmittagsbetreuung. 

Gemeindeweit können wir derzeit somit für ungefähr 650 Kinder im Alter von 0 bis 11 Jahren 

eine qualifizierte Betreuungsmöglichkeit von klein auf sowie ein zukunftsweisendes 

Schulkonzept bieten. 

Hier haben wir unsere Hausaufgaben gemacht und stet s vorausschauend und wenn 

nötig zeitnah reagiert 

 

Durch den Umbau des Schulhauses in Oberferrieden und der damit verbundenen 

nochmaligen Schaffung neuer Hortplätze befinden wir uns letztendlich nahezu an unseren 

Zielvorstellungen (Mittel 550.000,00 Euro). 

Auch der schon bestehende Kindergarten in Burgthann wird dieses Jahr im Hinblick auf 

Brandschutz und neuesten Standards auf Vordermann gebracht (veranschlagt sind hierfür    

50.000,00 Euro zuzüglich Haushaltsreste aus Vorjahr in Höhe von 106.000,00 Euro). 

 

Bemerkenswert sind in diesem Zusammenhang die entsprechenden 

Personalkostenzuschüsse an die Kinderbetreuungseinrichtungen, welche auf insgesamt 3,3 

Millionen Euro gestiegen sind, wovon die Gemeinde in etwa ca. 1,4 Millionen Euro selbst 

trägt.  

 

Auch der laufende Gebäudeunterhalt für unsere Kindergärten und Schulen mit geplanten 

Aufwendungen von über 340.000,-- Euro sind hierbei erwähnenswert (inkludiert ist hier der 

Einbau eines Aufzuges in der GS Burgthann für 80.000,00 Euro). 

 

Positiv zu werten ist auch die Tatsache, dass der lang diskutierte Ausbau der 

Breitbandverbindung für alle Ortsteile im kommenden Jahr abgeschlossen werden kann – 

eine Bandbreite von mind. 30 Mbit/s wird dann nahezu jedem Haushalt zur Verfügung 

stehen. 
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Im Hinblick auf die infrastrukturellen Gegebenheiten vor Ort streben wir auch weiterhin eine 

bessere Vernetzung unserer Ortsteile mit gut ausgebauten Rad- und Fußwegen an => auch 

dahingehend werden wir am Ball bleiben, genannt seien hier nur die  angedachten Radwege 

Ezelsdorf - Schwarzenbach und Burgthann - Ezelsdorf (hierfür wurden ebenfalls bereits im 

Vorjahr ca. 40.000,-- Euro eingestellt). 

 

Burg 

 

Die CSU will die Burg Burgthann als Markenzeichen unserer Gemeinde fortentwickeln. 

Unsere Burg prägt nicht nur die Außenwahrnehmung. Sie ist zu einem Ort der Begegnung 

geworden und beherbergt zahlreiche Veranstaltungen im gemeindlichen Leben. Für eine 

"belebte Burg", in der Menschen auch im Alltag anzutreffen sind, möchten wir uns deshalb 

auch künftig einsetzen. 

Vorrangige Zielvorstellung muss es sein, die Burg im Bestand dauerhaft zu sichern, da bei 

Untätigkeit ein entsprechender Verfall droht. 

 

Vom Gemeinderat wurde hier der einzig richtige Weg eingeschlagen, schließlich gab es 

nahezu keine Alternativen im Hinblick auf die drohende Schließung oder den Erhalt der 

Burganlage!   

 

Die erforderlichen Brandschutzmaßnahmen, welche grds. vorrangig aller Überlegungen zur  

weiteren Nutzung zu gewährleisten sind, können im kommenden Jahr abgeschlossen 

werden; eingeplant sind hierfür nochmals 300.000,00 Euro. Damit werden die 

Sicherheitsstandards auf den heutigen Maßstab gebracht. 

Hinzu kommt die Sanierung der Mauer entsprechend dem Ergebnis der in Auftrag 

gegebenen Schadenskartierung (Mittel hierfür 100.000,-- Euro).  

Um weitere Planungen vornehmen zu können und Handlungsvorschläge zu erhalten wird als 

nächstes auch über den Abbruch des Tor-Hauses zu entscheiden sein (veranschlagte 

Kosten ca. 120.000,-- Euro). 

 

Die CSU-Fraktion hat sich mit konzeptionellen Grundfragen intensiv beschäftigt, um die 

Burganlage und ihre Nutzung fortzuentwickeln.  

Wir sind der Meinung, dass die Burg als Veranstaltungs- und Begegnungsstätte 

fortzuentwickeln ist und deshalb bauliche Gestaltungsmöglichkeiten zu eruieren sind, um 

entsprechende Räumlichkeiten hierfür zu schaffen. 

In der Burganlage sollen aus unserer Sicht künftig die Bücherei, ein Infopoint und ein 

Ausstellungsraum untergebracht werden. Im Rahmen der Umgestaltung ist die bisherige 
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WC-Anlage außerdem zu erneuern und in ein Gesamtkonzept zu integrieren.                  

Außerdem ist zu eruieren, wie die Burganlage vom Burgparkplatz aus besser zu erreichen 

ist. Optimal wäre ein direkter Weg vom Burgparkplatz über den Burggraben zur Burg. 

 

Jedenfalls wird uns und auch künftige Generationen die Erhaltung der Burg erhebliche 

Geldmittel und Anstrengungen abfordern. 

 

Erwähnt wurden von mir nur die wichtigsten Punkte des aktuellen Haushaltsplanes; natürlich 

kann auch im Jahr 2016 aus den eingangs genannten Gründen nicht alles durchgeführt 

werden, was aus CSU-Sicht wünschenswert wäre. 

Zusammenfassend ist jedoch  sagen, dass im Haushalt 2016 die wesentlichen und 

vordringlichen Maßnahmen berücksichtigt sind und verwirklicht werden können, dass 

Prioritäten im Sinn der CSU-Fraktion gesetzt und die finanziellen Spielräume und  

Möglichkeiten genutzt werden. 

Die CSU-Fraktion stimmt deshalb dem Haushaltsplan 2016 zu! 

 

Abschließend möchte ich mich im Namen der CSU-Fraktion und Reinhard Göhring, von der 

Wahlgemeinschaft Grub, beim 1. Bürgermeister Heinz Meyer, seiner gesamten Verwaltung – 

heute besonders bei unserem Kämmerer Heinz Rupprecht – sowie allen weiteren 

Mitarbeitern in der Gemeinde für die geleistete Arbeit bedanken. 

 

Bedanken möchte ich mich ausdrücklich auch bei allen Mitgliedern des Gemeinderates für 

die sachliche und konstruktive Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. 

Auch im neuen Gemeinderat herrscht mittlerweile ein gutes und faires Miteinander und bei 

allen Meinungsverschiedenheiten zu manchen Themen steht doch immer das Bemühen im 

Vordergrund gemeinsam gute Lösungen zum Wohle unserer Gemeinde zu finden. 

 

Für die CSU-Fraktion 

 

Günther Nedvidek 


